Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Marienburg Weſtpr. 


Erſcheint Mittwoch und Sonnabend Abend. 


Nr. 18. 


Marienburg, den 8. März. 


1905. 


Landrätliche Bekanntmachungen. 


Nr. 1. Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Zentralbehörden. 


Von den nachſtehend aufgeführten gekündigten An⸗ 
leihen ſind noch Schuldurkunden rückſtändig, nämlich: 
Staatsſchuldſcheine von 1842, 


Kurmärkiſche Schuldverſchreibungen, 
Neumärkiſche = 

4 Proz. Staatsanleihe von 1850, 
Br > „ 1852, 

4 c, 9 „ 18835 

4 1 „ 1862, 

4 1868 A, 


Staalsprämien-Anleibe von 1855, 

Niederſchleſiſch⸗Märkiſche Eiſenbahn⸗Stammaktien, 

4 Proz. e Eiſenbahn⸗ Obligationen 
Lit 


4½ Proz. Partial⸗Obligationen der Homburger Eiſen⸗ 
buhn von 1861, 
Prioritäts⸗Aktien Lit. B. der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn, 
Niederſchleſiſche Zweigbahn⸗Prioritäts⸗Obligattonen der 
Oberſchleſiſchen Elſenbahn, 
4 Proz. Prioritäts⸗Obligationen IV. Emiſſion (II Teil) 
1. Juli 1890, 
der Werra⸗Eiſenbahn vom I. Januar 1892, 
Vormals Naſſauiſche Prämien⸗Anleihe vom 14. Auguſt 
1887, 
Vormals Naſſaniſche Anleihe vom 30. September 1862, 
Vormals Frankfurter Anleihe vom 9. April 1839, 
1. Februar 1858, 
2. Januar 1844, 


5 5 „ „ 12. Mai 1846. 

Die Inhaber dieſer Schuldurkunden werden wiederholt 
aufgefordert, fie zur Vermeidung weiteren Zins verluſtes baldigſt 
gegen Quittung bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe hier W. 8, 
Taubenſtraße 29, zur Einlöſung einzuliefern. 

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr vormittags bis 1 Uhr 
nachmittags, mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feſttage und der 
beiden letzten Geſchäftstage jeden Monats. 

Die Einlöſung geſchieht auch bei ſämtlichen Regierungs⸗ 
hauptkaſſen und in Frankfurt a. M. bei der Königlichen 
Kreiskaſſe. 8 

Die Barzahlung bei dieſen Stellen erfolgt nach Prüfung 
und Feſtſtellung der Stücke durch die Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗ 
kaſſe. Der Betrag fehlender, unentgeltlich mitabzultefernder 
Zinsſcheine wird vom Kapital in Abzug gebracht. 

Formulare zu den Quittungen werden von den Einlöſungs⸗ 
ſtellen unentgeltlich verabfolgt. 

Ferner werden die Inhaber der noch umlaufenden Schuld⸗ 
verſchreibungen der konſolldierten 4¼½ Proz. Staatsanleihe 
wiederholt erſucht dieſe Stücke alsbald an die Kontrolle der 
Staatspapiere hier SW. 68, Oranienſtraße 92/94 oder an 
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eine Regierungshauptkaſſe oder an die Kreiskaſſe in Frank⸗ 
furt a/ M. zum Umtauſch in 3½ vormals 4 Proz. Konſols 
einzureichen. 
Berlin SW. 68, den 6. Februar 1905. 
Hauptverwalung der Staatsſchulden. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntnis gebracht. 


Nr. 2. Marienburg, den 2. März 1905. 
Es wird hierdurch wiederholt darauf hingewieſen, daß 

die Gewerbetreibenden verpflichtet find, ihren Arbeitern unter 

18 Jahren, welche eine von der Gemeindebehörde oder vom 


Staate als Fortbildungsſchule anerkannte Unterrichtsanſtalt be⸗ 


ſuchen, hierzu die erforderliche Zeit zu gewähren, und daß ſie 
ſich ſtrafbar machen, falls ſie dieſer Verpflichtung nicht nach⸗ 
kommen, auch wenn ſie nicht von der Behörde beſonders zur 
Erfüllung derſelben aufgefordert worden ſind. 

Die Ortsbehörden, in deren Bezirk derartige Anſtalten 
vorhanden ſind, erſuche ich, dieſe Beſtimmung durch ortsübliche 
en bis zum 1. April d. Is. in Erinnerung zu 
ringen. 


Nr. 3. Marienburg, den 4. März 1908. 

Die Vorſtände der Gemeinden, in denen eine Gemeinde⸗ 
vertretung beſteht, mache ich darauf aufmerkſam, daß nach $ 54 
der Landgemeinde⸗Ordnung vom 3. Juli 1891 alle zwei Jahre 
aus jeder Abteilung ein Drittel der Gemeindeverordneten aus⸗ 
ſcheidet, und daß die Gemeindevertretung durch neue 
Wahlen zu ergänzen iſt. Die Wahlen haben im Monat 
März ſtattzufinden. 

In dieſem Jahre ſcheiden die im Jahre 1899 gewählten 
Gemeiadeverordneten bezw. deren Erſatzmänner aus. Ich er⸗ 
ſuche daher die Herren Gemeindevorſteher, ſoweit dies bisher 
etwa noch nicht geſchehen iſt, mit den erforderlichen Ergänzungs⸗ 
wahlen nunmehr vorzugehen. Zu dieſem Behufe iſt zunächſt 
ein Termin anzuberaumen, zu welchem mindeſtens eine Woche 
vorher die in der Wählerliſte aufgeführten Wähler in orts⸗ 
üblicher Weiſe einzuladen find. 

Die Bekanntmachung muß den Raum, den Tag und die 
Stunden bezeichnen, in welchen die Stimmen bei dem Wahl⸗ 
vorſtande abzugeben find. Die Wahl erfolgt nach dem Drei⸗ 
klaſſen Syſtem nach Maßgabe der SS 50 und 52 der Land- 
gemeinde⸗Ordnung, wonach jeder Stimmberechtigte in ſeiner 
Klaſſe eine Stimme hat und bei der Wahl an die Angehörigen 
der Klaſſe nicht gebunden iſt. 

Indem ich den Herren Gemeindevorſtehern die genaue Be⸗ 
achtung der in den 88 52— 64 der Landgemeindeordnung ent⸗ 
haltenen näheren Beſtimmungen über die Wahlen zur Pflicht 
mache, weiſe ich noch beſonders auf die Vorſchrift im § 52 a. 
a. O. hin, inhalts welcher mindeſtens zwei Drittel der Mit- 
glieder der Gemeindevertretung Angeſeſſene ſein müſſen. Die 
Ausſcheidenden ſind wieder wählbar. 

Ueber die Wahlhandlung iſt ein Protokoll aufzunehmen, 
von dem Wahlvorſtande zu unterzeichnen und von dem Gemeinde⸗ 
vorſteher aufzubewahren. Der Letztere hat das Ergebnis der 


Wahlen ſofort in der ortsüblichen Weile bekannt zu machen. 
Demnächſt prüft die Gemeindevertrerung die Gültigkeit der 
Wahlen und faßt hierüber, ſowie über erhobene Einfprüche 
Beſchluß. Die neugewählten Gemeindevertreter find Anfangs 
April d. 38. in ihr Amt hom Gemeindevorſteher einzuführen 
und durch Handſchlag zu verpflichten. 

Vis zum 10. April d. Js. ift mir darüber Anzeige 
zu machen, daß die Ergänzungswahlen ſtattgefunden haben. 
Dabei iſt mir gleichzeitig ein Verzeichnis der Mitglieder der 
Gemeindevertretung einzureichen. 


Nr. 4. Marienburg, den 3. März 1905. 
Der Durchſchnittsmarktpreis in Marien burg im 
Monat Februar hat betragen: 


a) für 100 kg Weizen 16,75 . 
b) 5 Roggen 13,25 7 
e) 1 Gerſte 15,00 „ 
d) 10 Hafer 13,80 1 
e) 5 Erbſen 155090 
10 7 Eßkartoffeln 7,00 5 
80 „ gichtſtroh 400 „ 
h) 65 Krummſtroh 3,00 € 
i) S Hen 500 
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Nr. 5. Marienburg, den 3 März 1905. 

Durch Erlaß des Herrn Ober⸗Präſidenten der Provinz 
Weſtpreußen vom 24. Februar iſt der Hofbeſitzer Kucherti in 
Brunau auf eine fernere Amtsdauer von 6 Jahren wieder ⸗ 
ernannt worden. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr. 1. Die Reiſekoſten und Verſäumnisgebühren 
für die Herren Vorſitzenden und Mitglieder der Einkommen⸗ 
ſteuer⸗Voreinſchätzungs⸗ Kommiſſionen für das Steuerjahr 
1905 werden, ſoweit dieſelben nicht auf der Kaffe zur Ab⸗ 
holung gelangen, in nächſter Zeit durch Poſtanweiſung über⸗ 
mittelt werden. 
Marienburg, den 6. März 1905. 
Königliche Kreiskaſſe. 


Nr. 2. Das dem Arbeiter Auguſt Lindenau am 
21. Dezember 1904 unter Nr. 380 ausgeſtellte Dienſthuch tft 
angeblich verloren gegangen und wird für ungültig erklärt. 
Dem Lindenau tft heute ein neues Dienſtbuch ausge ⸗ 
ſtellt worden. 
Lindenau, den 2. März 1905. 
Der Amtsvorſteher. 


Druck von O. Halb Kartenburg. 


